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A B R E C H N U N G

Parodontopathien und Karies sind weit-  
verbreitet. Grundlage der Prophylaxe- oder  
Parodontosebehandlung ist eine gute Mund- 
hygiene. Um den akuten Zustand der Mund- 
gesundheit zu dokumentieren, erhebt der  
Behandler den Mundhygienestatus. Der 
Zahnarzt hat so die Möglichkeit, die jewei- 
ligen Ergebnisse zu beurteilen und dem  
Patienten die Veränderungen anschaulich  
zu erklären.
In den Mundhygienestatus nach der GOZ- 
Nummer 1000 fließen Indizes ein, die das 
Vorkommen von Plaque und Entzündungs- 
zeichen der Gingiva erfassen. Welcher Index 
angewandt wird, bleibt dem Behandler über- 
lassen, der gewählte sollte jedoch beibehal-
ten werden, damit stets ein objektiver Ver-
gleich gewährleistet ist. Weiterer Leistungs-
inhalt der GOZ 1000 ist die Aufklärung, prak- 
tische Unterweisung und Motivation des  
Patienten. Die Leistung ist delegierbar und 
kann durch fortgebildete Mitarbeiter/-innen 
der Zahnarztpraxis erbracht werden. Die vor- 
gegebene Mindestdauer von 25 Minuten ist  
Voraussetzung. Allerdings kann sie auf meh- 
rere Sitzungen verteilt werden. Die Berech-
nung erfolgt dann erst zum Zeitpunkt, an dem 
die Mindestdauer erreicht ist. Die GOZ 1000 
kann innerhalb eines Jahres nur einmal be-
rechnet werden. Ist die Leistung zu einem 
früheren Datum erneut medizinisch notwen-
dig, besteht die Möglichkeit der Analogbe-
rechnung gemäß § 6 Abs. 1 GOZ. 

Patienten ändern in der Regel nur allmäh- 
lich ihr gewohntes Verhalten, deshalb sind 
regelmäßige Kontrollen nötig. Die Kontrolle 
des Übungserfolges einschließlich weiterer 
Unterweisung wird nach der GOZ 1010 be-
rechnet, hier beträgt die vorgegebene Min-
destdauer 15 Minuten und kann ebenso wie 
die GOZ 1000 auf mehrere Sitzungen verteilt 
werden. Innerhalb eines Jahres ist die drei-
malige Berechnung möglich, aber bei medi-
zinischer Notwendigkeit kann gleichfalls eine 
analoge Leistung angesetzt werden.
In der GOZ 2012 besteht keine Altersbe- 
grenzung bei den Leistungen nach GOZ 1000 
und 1010. Bei Patienten aller Altersgruppen 
kann die Individualprophylaxe durchgeführt 
und abgerechnet werden. Selbstverständlich 
ist die Abrechnung dieser Leistungen nicht  
nur im Rahmen der Prophylaxe, sondern  
auch bei einer gründlichen Nachsorge (z.B. 
Parodontaltherapie) möglich und sinnvoll.
Erfolgen in gleicher Sitzung zusätzliche Un-
tersuchungen und Beratungen, können diese 
auch berechnet werden, wenn sie nicht  
innerhalb der Mindestdauer der GOZ 1000  
und 1010 erbracht werden und anderen 
Zwecken dienen. Dasselbe gilt auch, wenn 
neben dem Mundhygienestatus der Paro- 
dontalstatus (GOZ 4000) oder die Kli- 
nische Funktionsanalyse (GOZ 8000) er-
bracht werden. Eine kurze Erläuterung in  
der Rechnung erleichtert dem Patienten die 
Erstattung.

Fazit
Da die Leistungen nicht sonderlich hoch  
bewertet sind, sollte das Honorar genau kal- 
kuliert und diese Maßnahme, wenn möglich, 
immer delegiert werden. Gegebenenfalls 
empfiehlt es sich, eine Honorarvereinbarung 
nach § 2 Abs. 1 und 2 der GOZ abzuschließen. 
Für Leistungen, die nicht in der GOZ 2012 
enthalten sind, bietet der § 6 Abs. 1 der GOZ 
die Möglichkeit der Analogberechnung.
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Eine Bildpräzision, die alle 
Anforderungen erfüllt 

�  Vollständige 360°-Drehung bei Aufnahme

�  Bildschärfe: Voxelgröße  m

�  Große Auswahl an Sichtfeldern

�   Filter zur Artefakt-Reduktion
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